
Entomologischc Abhandlungen 60: 73-78 73

Oegoconia uralskella corsa ssp. n. (Insecta: Lepidoptera: 
Autostichidae)

R ein h a r d  S utter1 & Jan  L iSk a2

1 Fliiminger Ufer 4a, D-06749 Bittcrfcld, Germany
2 Strnady 138, CZ-15604 Praha 5-Zbraslav, Czech Republic

Abstract. Specimens of Oegoconia uralskella Popcscu-Gorj & Capusc, l%5 with origin from Corse 
present morphological peculiarities in comparison to other pulucurctic populations, which can be 
regarded as infraspecific geographical variation. The females from Corse arc peculiar in the condi­
tion of the signum of the bursa copulatrix, and the mules in the sclcrotisation of the abdominal stemites 
1+1!. Therefore, the subspecies O. u. corsa ssp. n. is described based on the specimens from Corse.

Kurzfassung. Von Korsika stammende Individuen der Art Oegoconia uralskella Popcscu-Gorj & 
Capusc, 1965 zeigen gegenüber anderen palüarktischcn Populationen morphologische Besonderheiten, 
die als infraspczilischc geographische Variation gewertet werden. Die Weibchen von Korsika haben in 
der Bursa copulatrix ein abweichendes Signum, und die Milnnchcn zeigen Eigenheiten in der Sklcroti- 
sicrung der Abdominalslcrnitc l+II. Für die von Korsika stammenden Tiere wird daher die Unterart 
(). u. corsa ssp. n. beschrieben.
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Einleitung
Die Gattung Oegoconia Stainton, 1854 umfasst 8 Arten mit ursprünglich paläarktischer Ver­
breitung, von denen eine adventiv auch in Nordamerika und Neuseeland vorkommt (H uemer 
1998; S utter 2001). Die Revision der Gattung Oegoconia von H uemer (1998) sowie eigene 
Studien (S utter 2001) liegen dieser Arbeit zugrunde.
Die Genitalregion korsischer Weibchen der Gattung Oegoconia zeigt ein Signum auf mehr 
oder weniger runder Basis, welches auch unter Berücksichtigung der Variationsbreite von den 
Signa aller bekannten Oegoconia-Arten abweicht. Weil bei den korsischen Männchen das Ge­
nital dem von O. uralskella Popescu-Gorj & Capuse, 1965 sehr ähnelt und das Corema der 
Abdominalstemite I+II ebenfalls reduziert ist, und weil bei den korsischen Weibchen Ductus 
bursae und Ostium mit O. uralskella übereinstimmen, werden die korsischen Tiere als O. u. 
corsa ssp. n. beschrieben. Alle den Verfassern von Korsika bekannten O. uralskella-Exem- 
plare lassen sich dieser Unterart zuordnen.
Den Verfassern sind weibliche O. uralskella von der Terra typica (Kasachstan: Uralsk) bis­
lang nicht bekannt. Es wird vorläufig unterstellt, dass die mitteleuropäischen Populationen 
zur Nominatunterart gehören. Sollten spätere Untersuchungen geographisch korrelierte Ei­
genheiten der mitteleuropäischen Populationen aufzeigen, müßte für diese eine eigene 
Unterart beschrieben werden. Im Folgenden wird die neue Unterart nur mit anderen westeu­
ropäischen Exemplaren verglichen, wobei versucht wird, durch zahlreiche Abbildungen die 
Variationsbreite der Aedoeagi, Abdominalstemite I+II und Signa darzustellen. Es sei aber 
noch erwähnt, dass ein weibliches Exemplar aus dem Kaukasus (Abb. 12) im Signum eine 
ovale Basis wie bei den mitteleuropäischen O. uralskella (Abb. 9-11) aufweist, gegenüber 
diesen aber auch Unterschiede zeigt.
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Oegoconia uralskella corsa ssp. n.
Beschreibung und Differentialdiagnose. F a l t e r  (Abb. 1-3). Flügelspanne cf 12-15 mm, 
9 1 4 -1 7  mm. Vorderflügel im Gegensatz zu den mitteleuropäischen Exemplaren von O. ural- 
skella im Durchschnitt durch die graugelbe Zeichnung weniger kontrastreich. Die Kopf­
schuppen über den Fühlern sind meist dunkler und nicht auffallend gelblich. Habituell ist 
O. u. corsa ssp. n. aber nicht mit Sicherheit abzutrennen.
A b d o m i n a l s t e r n i t e  Cf. Ein Vergleich der Abdominalsternite I+II der Männchen zeigt 
folgende Unterschiede: Bei O. u. corsa ssp. n. (Abb. 23-25) sind die Rippen dieser Sternite 
posterior lang und begrenzen lateral das reduzierte Corema. Die medialen skierotisierten 
Flächen längs der Rippen sind meist parallel (n=9, Abb. 23-24), seltener einander bogenför­
mig genähert (n=2, Abb. 25).
Bei O. uralskella-Exemplaren aus Deutschland (n=18, Abb. 26-27), Tschechien (n=2), der 
Schweiz (n=l) und Frankreich (n=3) sind die Rippen posterior kürzer als bei O. u. corsa 
ssp. n., und bei einem Drittel der untersuchten Tiere ist ein lateraler Abzweig von den Rippen 
angedeutet. Die medialen sklerotisicrten Flächen längs der Rippen sind einander stärker 
genähert (Abb. 27) oder auch miteinander verbunden (Abb. 26). Das Feld des reduzierten 
Corema wird lateral durch sklerotisiertc Flächen deutlich begrenzt. Bei den wenigen unter­
suchten italienischen (). uralskella-Exemplaren (n=5, Abb. 28-29) sind die Rippen posterior 
noch kürzer als bei den mitteleuropäischen Tieren. Medial der Rippen sind skierotisierte 
Flächen nur angedeutet, doch wird das Feld des reduzierten Corema lateral ebenfalls deutlich 
begrenzt.
Ein reduziertes Corema hat außer O. uralskella auch O. novimundi Busck, 1915 (n= 13, Abb. 
30-31). Bei der letztgenannten Art sind gegenüber O. u. corsa ssp. n. die Rippen posterior 
deutlich verkürzt, das Feld des reduzierten Corema wird lateral nicht oder undeutlich begrenzt 
und die medialen skierotisierten Flächen sind ähnlich O. u. corsa ssp. n. gestaltet.
G e n i t a l  Cf (Abb. 13-18). Wie bei den mitteleuropäischen Exemplaren von O. uralskella 
(Abb. 19-22). Der Aedoeagus ist distal oft spitzer, und sein Sklerit ist im Durchschnitt kürzer 
und vergleichbar mit dem Sklerit bei O. novimundi.
G e n i t a l  9  (Abb. 4-8). Von den mitteleuropäischen O. uralskella unterscheidet sich O. u. 
corsa ssp. n. durch die rundliche Basis des Signums der Bursa copulatrix. Diese Basis ist 
durch eine Längsrippe asymmetrisch in etwas unterschiedlich große Flächen geteilt, in deren 
Mitten rundliche, schwächer skierotisierte Flächen in das Körperinnere gewölbt sind. Die 
Rippe endet am Rande der Basis in einen zahnförmigen Fortsatz, der in das Lumen der Bursa 
ragt. Rippe, Fortsatz und Basis sind sehr variabel ausgebildet. In Abb. 6 ist die lateral ver­
breiterte und mit weiteren Fortsätzen besetzte Rippe zur Seite gedrückt. In Abb. 5 wurde das 
Signum schräg eingebettet, und die linke Basiswölbung liegt unter der lateral verbreiterten 
Rippe. Bei starker Wölbung der Basismitten kommt es zur Ausbildung eines Lappens wie in 
Abb. 7. In Abb. 8 ist der Fortsatz fast rudimentär.
Bei den mitteleuropäischen O. uralskella-Exemplaren (Abb. 9-11) ist die Signumbasis asym­
metrisch suboval, und das Zentrum der Wölbungen liegt am Rande der Basis. Der Fortsatz ist 
länger und nur selten lateral flächig ausgebildet (Abb. 11).
Derivatio nominis. Der Name der neuen Unterart ist vom lateinischen Adjektiv „corsus/-a/- 
um“ abgeleitet, welches „korsisch“ bedeutet.
Lebensweise. Unbekannt. Die Imagines kommen nachts zum Licht und wurden in den Mo­
naten Juni und September in Höhenlagen bis 850 m gefangen.
Verbreitung. Korsika. Vier untersuchte Männchen von Sardinien sind möglicherweise der 
Unterart O. u. corsa ssp. n. zuzuordnen, doch kann dies erst nach dem Vorliegen von Weib­
chen geprüft werden.

Material. KORSIKA: Holotypus 9 . Bastia-Porctta, Plage de Pincto. 20.vi. 1993, leg. LiSka (GU Suttcr 
96482). NMP -  Paratypi 12cf. gleiche Daten wie Holotypus, aber 12. und 20.vi. 1993 (GU Suttcr Cf6060. 
Cf6483), coli. Liska: ICf, 19. gleiche Daten, aber 12.vi.1993 (GU Suttcr CT6395. 96396). coli. Suttcr: Icf. 
19. Pmpriano. 17.vi. 1993 (GU Suttcr Cf6694, 96695), leg. et coli. Liska; 2cf, 19. St. Lucic de Porto- 
Vccchio. Taglio Rosso, 19.vi. 1993 (GU Suttcr 96696). leg. et coli. Liska: I5cf, Casamo/za. Pinctu. 11. 
und 21 .vi. 1993, leg. et coli. Skyva: 2d \ gleiche Daten (GU Suttcr Cf6697. Cf6698). coli. Suttcr: 19 Asco. 
I4.ix.1962, at light (GU Suttcr 96676). leg. et coli. Küchlein; 1 Cf Asco A.vii. 1973 (GU Suttcr Cf6743).
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Ahb. 1-8. O. uralskella corsa ssp. n.. Flügel. 9 Genital I. 4. 6 Holotypus GU Sutter 6482. 2. 3: 
Paratypi. 5. 7, 8: Paratypi GU Sutter 6695. 6543. 6676.
Ahb. 9-12. O. uralskella uralskella. 9 Genital 9 Deutschland, Sachsen. Radebeul. Lößnitz.
2.viii.l942, leg. Möbius (GU Sutter 6467). MTD. 10: Deutschland. Thüringen. Bad Blankenburg. 
Muschelkalk Gleitz. 28.viii.1984. leg. et coli. Steuer (GU Sutter 6431). 11 Deutschland. Bayern. 
Regensburg. 12.viii.1918. leg. Sälzl (GU Sutter 6563). ZSM. 12: Kaukasus. 13.vii.[?|, coli. Stau­
dinger (GU Sutter 6497). ZMHU.
(Maßstab: Genitalia 1 mm. Signa 0.1 mm)
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Abb. 13-18. O. uralskella corsa ssp. n.. Cf Genital. 13. 16: GU Sutter 6697. 14. 15. GU Sutter 
6694. 17. 18: GU Sutter 6540. 6698.
Abb. 19-22. O. uralskella uralskella, Cf Genital. 19: Deutschland. Sachsen. Oberlausitz. Oybin/ 
Zittauer Gebirge, 28.vii.1995. leg. et coll. Leutsch (GU Sutter 6404). 20: Deutschland, Bayern. 
Kelheim. 11 .vii. 1923, leg. OsthelderfGU Sutter 6560). ZSM. 21: Italia. Calabria-La Sila. Prov. Ca- 
tanzaro, Petrona. 1000 m. 25.vii. 1982, leg. et coll. Küchlein (GU Sutter 6675). 22: Italia sept.. Din- 
tomi Trento. M.vii.1945, leg. Klimesch (GU Sutter 6536), ZSM.
(Maßstab: Genital 0.5 mm)



Entomologische Abhandlungen 60
77

Abb 23-25 O uralskella corsa ssp. n.. cf Abdominalsegmente I und II. OU Suiter 6694.6540,6697. 
Abb 26-29 O uralskella uralskella. Cf Abdominalsegmente ! und I! 26 Deutschland, Sachsen. 
Radeheul I ößnit/ 6 vii 1914. Icc. Möbius (GU Sutter 6466). MTD 27 Deutschland. Württcm- 

1*8.vii. 1934. leg Wör, (OU Su.,er 6465). MTD »  haha sep« « ) ^ r  
Vinschcau Täufers i M.. 1100 m. 7.viii.l998. leg. cl coli Scgcrcr (GU Sutter 6549) 29 haha 
sept.. Dintomi Trento. M.vü.1945. leg. Klimesch (GUISuHWl6536). ASM 
Ahh 30-51 O novimwuti CS Abdominalsegmente I und II 30: Deutschland. Baden 3Vurltcmhctg. 
Heidelberg-kirchheim. 12.vtii. 1999. leg. et coli Rutten (GU Sutter 6437) 31 Bulgaria, südliches 
Piringehirge. I iljanovo. 27.vi.-25.vii. 1985. leg Etchlei (Gl Sutter 6568). ZSM
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leg. et coli. Pröse; 1 Cf Evisa, 850 m, 8.ix. 1937, leg. Zuellich (GU Sutter CT6540), coli. Klimesch, ZSM; 
Itf Pinarello, E.vi. 1973, leg. Pfister (GU Sutter CT6542), ZSM; 1? Corte, E.v.-A.vi.l970, leg. Pfister 
(GU Sutter 96543), ZSM.
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